
Ein Weltmeister ist hier dahoam
Unter Einhaltung strenger

gesetzlicher Vorgaben baut
Trumpf die Waffen nicht nur
originalgetreu nach, sondern
stellt in seinem Keller auch
die Geschosse her. „Ich selbst
besitze einen Vorderlader,
der höchstwahrscheinlich
schon den amerikanischen
Unabhängigkeitskrieg mitge-
macht hat“, so Trumpf stolz.
Nur zur richtigen Einord-
nung: Die Schlachten auf
dem Kontinent jenseits des
Atlantiks fanden in den Jah-
ren von 1775 bis 1783 statt.
Christian Trumpf, der als

Sportschütze Vereinsmit-
glied bei der FSG Schongau
und in der Nationalmann-
schaft ist, hofft nun auf eine
erfolgreiche Titelverteidi-
gung. Bis dahin ist es aber
noch eine zeitlang hing. Die
nächste WM ist erst für das
Jahr 2023 terminiert. Doch
der 45-Jährige hat sein Zeil
schon ausgemacht: „Der
nächste Schritt wären Wett-
kämpfe, bei denen auf Longe
Range geschossen wird.“ Das
ist auf etwa ein Kilometer
Distanz.

Dem in Emmering lebenden
Christian Trumpf (45) ist bei
der Weltmeisterschaft der
Vorderladerschützen in Ei-
senstadt (Österreich) mit
Schuss aus 100 Metern Ent-
fernung der große Triumph
geglückt.
Der gelernte Fernmeldean-

lagen-Elektronikmeister hat
bereits als Zwölfjähriger mit
dem Sportschießen begon-
nen. Erst mit dem Luftge-
wehr, dann mit dem Kleinka-
liber und schließlichmit dem
Vorderlader. So entdeckte er
seine Leidenschaft vor allem
für die alte Technik. Der Vor-
derlader ist die ursprüngliche
Form der Feuerwaffe. Ein ty-
pischerweise gezogener oder
glatter Lauf wird mit Treibla-
dung und Projektil durch die
Mündung geladen. Das hinte-
re Ende des Laufes ist fest ver-
schlossen und verfügt nur
über ein kleines Zündloch,
durch das ein erzeugter Fun-
ke die Treibladung zündet.
Vorderladerfeuerwaffen wer-
den klassisch mit Schwarz-
pulver und einem Bleige-
schoss geladen. Einen starken Auftritt hatte Christian Trumph bei der WM in Österreich.

Landschaft wird
sauber gemacht

Die Gemeinde wird nach ein-
jähriger Pause wieder eine
Aktion „Saubere Landschaft“
durchführen. Als Termin ist
Samstag, 16. März vorgese-
hen. Sollte es witterungsbe-
dingt nicht möglich sein,
wird die Aktion auf 23. März
verschoben. Treffpunkt ist
um 8.30 Uhr am Rathaus-
parkplatz. Die Aktion wird
bis Mittag abgeschlossen
sein. Anschließend erhält je-
der Teilnehmer einen Ver-
zehrgutschein, der nur an
diesem Tag in einer Emme-
ringer Gaststätte eingelöst
werden kann. Betreut wer-
den dieHelfer vonGemeinde-
räten und Landwirten.

Nachhilfe macht Spaß
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Fliegerhorst

Alle an einem
Strang ziehen
DR: MICHAEL SCHANDERL

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT

heute beginne ich mit einer
Aufzählung an Themen: Kon-
version des Fliegerhorstge-
ländes, Interkommunale
Wohnungsbaugesellschaft,
Ökomodell-Region Fürsten-
feldbruck Ost, Klimaschutz-
management, Radwegekon-
zept, Räumliche Entwick-
lungsstrategie 2040. Die Liste
ließe sich noch fortsetzen.
Gemeinsam ist den Themen
die Aufgabe der Städte und
Gemeinden,mit denanderen
Kommunen im Landkreis zu-
sammenzuarbeiten.
Nicht nur über den Teller-

rand zu schauen, sondern
auch die Bedürfnisse der
Nachbarn wahrzunehmen,
zu respektieren und zu be-
rücksichtigen.Wir sind gefor-
dert,unserKirchturmdenken
einzuschränken. Das gelingt
manchmal, aber in meinen
Augen noch viel zuwenig. Be-
sonders gefordert sind wir
beim der Konversion des Flie-
gerhorstes, um es an diesem
Beispiel auszuführen.
Vor ein paar Wochen wur-

den wir Bürgermeister der
Anrainergemeinden von
Staatssekretär Silberhorn im
Bundesverteidigungsministe-
riumüber die Zeitschienedes
Truppenabzugs informiert.
Demnachwird bis einschließ-
lich 2023 voller Betrieb, ins-
besondere in der Offizier-
schule der Luftwaffe sein. Es
wird keinen stufenweisen
Abbau geben. Es muss sogar
nochetwas investiertwerden
in die Infrastruktur.
Nach 2023 wird das Gelän-

de dann zügig freigegeben.
Die Planungen beziehungs-
weise Baumaßnahmen für
die Verlagerung der jeweili-
gen Dienststellen laufen auf
Hochtouren. Etwaige Hoff-
nungen, es könnten doch mi-
litärischeBereiche langfristig
verbleiben, wurden wie er-
wartet von Silberhorn ent-

täuscht. Sehr intensiv arbei-
ten wir in der Planungsgrup-
pe der Bürgermeister unddes
Landrates an der Idee, eine
Entwicklungsgesellschaft in
der Rechtsform eines Zweck-
verbandes auf die Beine zu
stellen.
Zum einen geht es um eine

gemeinsame Planung für das
Fliegerhorstgelände und um-
liegende Flächen. Dazu müs-
sen die Kommunen Fürsten-
feldbruck, Maisach, Olching
und Emmering ihre Pla-
nungshoheit für dieses Ge-
biet an den Zweckverband
abtreten.AufdenerstenBlick
eine hohe Hürde. Doch der
Einfluss der Kommunalpoli-
tik bleibt über die Vertreter
in der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbands ge-
wahrt.
Zum anderen kann es Auf-

gabe des Zweckverbandes
sein, das Gelände des Flieger-
horstes imGanzen oder Teile
daraus von der BImA (Bun-
desanstalt für Immobilien-
aufgaben) zu erwerben, zu
entwickeln und weiter zu
veräußern.
Ich halte beides für große

Herausforderungen, denen
sich die Kommunalpolitiker
stellen wollen. Gelingen
kann es jedoch nur, wenn
von festgefahrenen Zielvor-
stellungen zunächst abge-
rückt wird. Es wäre eine his-
torisch vertane Chance für
die Region weit über Fürsten-
feldbruck hinaus, wenn eine
gewinnbringende Konversi-
on am Egoismus Einzelner
scheitern würde. Ich möchte
dazu beitragen, dass dies
nicht passiert.
Es ist nicht mehr weit hin

bis zur nächsten Kommunal-
wahl. Schon deshalb wird un-
ser Wille, interkommunal
und über Parteigrenzen hin-
weg zusammenzuarbeiten
auf eine harte Probe gestellt.

Schulleiterin nimmt Abschied

ches sie noch erstellt und um-
gesetzt hat.
Um Bürgermeister Dr. Mi-

chael Schanderl zu zitieren:
„Die Arbeit ist erst beendet,
wenn das Ergebnis stimmt“.
In diesem Sinne kann sich
Margareta Richter nun guten
Gewissens zurücklehnen und
das Ruder an ihre Stellvertre-
tung Angela Binsch überge-
ben.

sich verzeichnen konnte war
mit Abstand der Kampf um
den Erhalt der Mittelschule,
der mittels einer Landtagspe-
dition des Elternbeirats zu ei-
nem positiven Ergebnis führ-
te. Ihr größtes persönliches
Steckenpferd zeigte sich, auf-
grund ihrer Leidenschaft zur
Informatik, zweifellos imMe-
dienkonzept zur digitalen
Aufrüstung an Schulen, wel-

Margareta Richter, seit 2011
Rektorin und Schulleiterin
der Grund- und Mittelschule
Emmering, verabschiedete
sich zum 15. Februar in den
wohlverdienten Ruhestand.
Aus diesem Anlass haben
Lehrer und Schüler am ver-
gangenen Valentinstag eine
herzliche Abschiedsfeier in
der Schulturnhalle organi-
siert.
„Wir achten auf die Einhal-

tung von Regeln in einemKli-
ma gegenseitiger Wertschät-
zung und Toleranz“, heißt es
auf der Internetseite der
Grund- und Mittelschule.
Dass dieses Leitbild nicht nur
Worte sind, sondern auch tat-
sächlich praktiziert und zele-
briert wird, konnte man
durch die gesamte Feierlich-
keit spüren. Um den Zusam-
menhalt optisch zu unter-
streichen, waren Groß und
Klein einheitlich in Schwarz-
weiß gekleidet. Mit Hemden,
kleinen Krawatten und Flie-
gen, schicken Westen und
Hüten hatten sich sogar die
Jüngsten herausgeputzt, um
ihre Rektorin gebührend zu
verabschieden. Eine von
Schülern organisierte Mode-
ration führte durch die kom-
plette Veranstaltung. Mit
kleinen Showeinlagen durch
Videopräsentationen, Wave-
boards, liebevoll gestalteten
Plakaten, selbst gebastelten
Instrumenten und einem
Blasorchester wurden die Ge-
sangseinlagen von Lehrern
und Schülern begleitet.
Dass Margareta Richter

sich unerbittlich für ihre Kin-
der und Jugendlichen enga-
gierte, zeigte siemit demAuf-
bau einer gebundenen Ganz-
tagsschule und Mittagsbe-
treuung. Der wohl größte Er-
folg den die Schulleiterin für

Margareta Richter geht in Ruhestand.

Verstärkung
im Rathaus

Bianca Pöschl (Foto) ist seit
1. Januar für die Gemeinde
als Assistenz von Geschäfts-
stellenleiters Markus Pree tä-

Pöschl war bereits in der Me-
dienbranche beschäftigt und
hat anschließend fast acht
Jahre im Bayerischen Staats-
ministerium der Finanzen,
für Landesentwicklung und
Heimat gearbeitet.

tig. Darü-
ber hinaus
ist sie für
Öffentlich-
keitsarbeit
und Wirt-
schaftsför-
derung zu-
ständig.

Markus Hamich
Tel. 0 8141 / 400132
Fax 08141 / 44 170
anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.ffb-tagblatt.de merkur.de

26. März 2019

DasMitteilungsblatt der Gemeinde Emmering
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
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25,5 Prozent sind in
Emmering Bienenretter

Verantwortung trägt, sollten
jedoch auf allen Ebenen Ta-
ten zugunsten der Artenviel-
falt folgen. Auch Privatperso-
nen könnten mit dem Er-
werb von Biolebensmitteln
zum Beispiel direkt beim re-
gionalen Biobauern den gift-
freien Öko-Anbau unterstüt-
zen und dadurch die Verwen-
dung von Pestiziden boykot-
tieren.
Mit gutem Beispiel voran-

gehen könnten auch Kom-
munen, indem sie in öffentli-
chen Einrichtungen wie Kli-
niken, Pflegeheimen, Kinder-
tagesstätten und Schulen Le-
bensmittel aus regionalem
Öko-Anbau anbieten. Des
Weiteren könnteman als Bal-
kon- oder Gartenbesitzer mit
Pflanzaktionen bestimmter
heimischer Kräuter, Stauden,
Hecken oder Bäumen den Le-
bensraum einer Vielzahl von
Lebewesen erweitern. Inspi-
rationen hierfür kann man
sich bei der Initiative „Bru-
cker Land blüht auf“ oder bei
Naturschutz-Verbänden ein-
holen.

Für das Volksbegehren „Ret-
tet die Bienen“ haben im
Landkreis 39 571 Menschen
unterschrieben, das sind 25,7
Prozent aller Wahlberechtig-
ten. Somit liegt Fürstenfeld-
bruck bayernweit auf Platz
drei der „Bienenretter“ hin-
ter Starnberg und München.
Die größte Beteiligung kam
aus den Gemeinden Schön-
geising (35,3 Prozent), Eiche-
nau (35,0) und Grafrath
(34,1). Emmering liegt mit
25,5 Prozent vor der Großen
Kreisstadt Fürstenfeldbruck
(24,0). Am niedrigsten wurde
eine Beteiligung in Hattenho-
fen (19,3), Mittelstetten (17,8)
und Moorenweis (17,6) ver-
zeichnet.
Mit diesem erfolgreichen

Volksbegehren ist allerdings
nur der erste Schritt getan.
Nur sechs Prozent der land-
wirtschaftlichen Betriebe
sind bisher Öko-Betriebe, das
sind nur etwa 60 Höfe im ge-
samten Landkreis. Auch
wenn die Landwirtschaft
über die meisten Flächen ver-
fügt und somit die größte

Das Volksbegehren erreichte bayernweit fast 40 000 Wähler.

Bewerbung für Öko-Modell läuft
verpflegungen wie Kinder-
gärten, Schulen, Seniorenhei-
men oder Firmenkantinen
könnte verstärkt auf die Ver-
wendung regionaler Ökopro-
dukte hingewirkt werden.
Die Koordinierung des Pro-

jektes Öko-Modell-Region er-
folgt durch einen Projektma-
nager, der idealerweise
Kenntnisse in den Bereichen
Landwirtschaft und Regional-
entwicklung mitbringt. Das
Landwirtschaftsministerium
übernimmt 75 Prozent der
Personalkosten. Zusätzlich
werden 5 Prozent der gegebe-
nenfalls anfallenden Sach-
kosten gefördert. Die verblei-
benden Kosten werden unter
den teilnehmenden Kommu-
nen aufgeteilt. Emmering hat
sich angeboten, im Falle ei-
ner erfolgreichen Bewerbung
im Rathaus das Büro für den
Projektmanager zur Verfü-
gung zu stellen. Der Emme-
ringer Gemeinderat stimmte
mit großer Mehrheit der Be-
werbung beim Wettbewerb
„staatlich anerkannte Öko-
Modell-Region“ in Verbund
mit weiteren Kommunen zu.
In diesen Tagen ist die Bewer-
tungsjury unterwegs und be-
gutachtet die einzelnen Re-
gionen, die sich am Wettbe-
werb Öko-Modell-Region be-
teiligen. Ein Ergebnis wird im
März erwartet.

Ein wichtiger Ansatz für
die Öko-Modell-Region im
Speckgürtel Münchens wäre
eine intensive Bildungsar-
beit, um mehr Verständnis
für die Produktion, die Verar-
beitung und denWert von Le-
bensmitteln zu vermitteln.
Bei der Förderung der Biodi-
versität wird jetzt bereits ei-
niges getan. Emmering fun-
giert beispielsweise als Pilot-
gemeinde für das Projekt
„Brucker Land blüht auf“ und
in Puchheim gibt es das Pro-
jekt „Stadtbeete“. Ein koordi-
niertes Vorgehen in der Mo-
dellregion könnte zu einer
weiteren Zunahme und Auf-
wertung ökologisch wertvol-
ler Flächen führen.
Als wichtiges Ziel formu-

liert der ausführliche Antrag,
dass derwachsende Bedarf an
Bioprodukten vermehrt aus
der Region gedeckt werden
sollte. Verarbeiter und Ver-
markter sowie die Kunden
seien da. Zudem sei das Po-
tenzial an ökologischen Er-
zeugungsmöglichkeiten
längst nicht ausgeschöpft.
Gedacht ist beispielsweise an
einen Online-Bauernmarkt.
Zudem könnte ein wichtiger
Beitrag in der Öko-Modell-Re-
gion zur Steigerung der Ver-
wendung ökologischer Pro-
dukte beim Außer-Haus-Kon-
sums sein. In Gemeinschafts-

Gemeinsam mit den Städten
Puchheim und Germering
hat die Gemeinde Emmering
kürzlich die Bewerbung um
Anerkennung als Öko-Mo-
dellregion im Bayerischen
Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und
Forsten eingereicht. Bisher
gibt es bereits zwölf Öko-Mo-
dell-Regionen, die als Impuls-
geber an der Weiterentwick-
lung des ökologischen Land-
baus in Bayern wirken. Für
weitere sechs neue Regionen
bietet sich die Chance, Öko-
Modell-Region zuwerden. Als
Öko-Modell-Region erhalten
die beteiligten Kommunen
zwei Jahre lang eine profes-
sionelle Prozessbegleitung.
Ziel ist es jeweils, die Produk-
tion heimischer Biolebens-
mittel und das Bewusstsein
für regionale Identität in den
Modellregionen voranzubrin-
gen.
Als Themenschwerpunkte

wurden in dem Antrag for-
muliert: Die Förderung der
Bildungsarbeit, die Förde-
rung der Biodiversität sowie
mehr Öko aus der Region.
Durch die Bildungsarbeit soll
das Bewusstsein der regiona-
len Identität eng verknüpft
werdenmit einemwertschät-
zenden Umgang mit der Na-
tur und der unmittelbaren
Umgebung.

Anmelden zum Gärtnern
auf dem Sonnenacker

chemischer Pflanzenschutz
sind jedoch nicht erlaubt.
Kraut- und Blattmasse kann
auf demAcker liegengelassen
werden, es wird im Herbst
zum Vorteil des Bodens mit
untergepflügt, daher muss
der Acker Ende Oktober ab-
geerntet sein.
In Zusammenarbeit mit

der Brucker Forum veranstal-
tet die Solidargemeinschaft
eine Info-Abend rund um die
Sonnenäcker am Dienstag,
26. März, um 19.30 Uhr im
Pfarrsaal St. Bernhard, Fürs-
tenfeldbruck, St.-Bernhard-
Straße 2 statt. Anmeldungen
sind bis zum 31. März mög-
lich. die Anbausaison startet
heuer witterungsabhängig
um Ostern und endet am 27.
Oktober.
Anmeldung undweitere In-

formationen bei Christine
Andermann unter Telefon
(0 81 42) 3 05 86 50 sowie per
Mail an christine.ander-
mann@bruckerland.info
oder im Internet unter
www.unserland.info.

Bis zum Frühling ist es nicht
mehr weit. Auch die Sonnen-
äcker rüsten sich für die neue
Saison. Bis Mitte April wer-
den sie von den Landwirten
saatfertig vorbereitet und
warten auf die diesjährigen
Pächter.
Das Gemeinschaftsprojekt

von Brucker Land und der
Agenda 21 erfreut sich seit
vielen Jahren großer Beliebt-
heit. Im ganzen Landkreis
gibt es elf Standorte. Auch
Emmering gehört dazu. Viele
Pächter vom Vorjahr haben
sich jetzt schon wieder einen
Bifang für die diesjährige An-
bausaison reservieren lassen.
Jeder kann mitmachen,

denn das Prinzip ist einfach:
für 60 Euro erhält man einen
vom Landwirt saatfertig vor-
bereiteten Bifang – das ist ein
100 Meter langer Kartoffel-
damm, auf dem er ab Mitte
April selbst gärtnern kann.
Nach Lust und Laune können
dann Gemüse, Kräuter und
Blumen angebaut werden.
Mineralischer Dünger und

Wärmstenszu empfehlen:IhrKundendienst-Team
fürHeizung& Sanitär

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Carl-von-Linde-Str. 10
Fürstenfeldbruck
info@emde-ffb.de
www.emde-ffb.de
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Schmierer angezeigt
Die jüngsten Graffiti-Schmie-
rereien am Jugendhaus hat
die Gemeinde bei der Polizei
angezeigt. Wie bereits an an-
deren Stellen am Feuerwehr-
haus und im Gasserl tauchen
dabei zwei Buchstabenfolgen
wieder auf: RGB und H<4t.

Wer Angaben machen
kann, insbesondere Hinweise
zu den Buchstabenfolgen,
wendet sich an die Polizeiin-
spektion in Fürstenfeld-
bruck, Telefon (0 81 41)
61 20, oder an die Gemeinde
Emmering.

Hinweise auf die Graffitis erhofft sich die Polizei.

FASCHINGSDIENSTAG

Rathaus, Bücherei
und Bauhof zu

Rathaus, Gemeindebüche-
rei und der Bauhof sind
am Faschingsdienstag,
5. März, geschlossen.

Neuer Familienstützpunkt für Emmering zuständig
ClaudiaWüst. Die Diplom-So-
zialpädagogin und Leiterin
des Familienstützpunkts ist
unter Telefon (08141) 369118
oder per Mail an familienstu-
etzpunkt@nbh-eichenau.de
erreichbar. Sprechzeiten sind
montags von 8.30 bis 11.30
Uhr und donnerstags von 11
bis 14 Uhr.

zum Kontakt mit Gleichge-
sinnten Familienbildungsan-
gebote. Die Nachbarschafts-
hilfe arbeitet mit Sozialdiens-
ten Beratungsstellen Sport-
vereinen, Musikschulen und
anderen Vereinen Kinderta-
gesstätten und Schulen zu-
sammen. Die Beratung ist
kostenfrei. Informationen bei

zung mit bestehenden Unter-
stützungsangebote für Fami-
lien Individuelle Beratung
und Unterstützung zu allen
Fragen rund um Familie und
Erziehung Möglichkeiten

liche, Großeltern, Pflege-
oder Stiefeltern und alle, die
zur Familie gehören, zu
schaffen.
Angeboten werden Infor-

mationen über und Vernet-

Die Nachbarschaftshilfe Sozi-
aldienst Eichenau wird am
21. März den neuen Familien-
stützpunkt Eichenau, Emme-
ring, Alling in der Fasanstra-
ße 32 in Eichenau eröffnen.
Ziel ist es, ein niedrigschwel-
liges Angebot für (werdende)
Eltern, alleinerziehende Müt-
ter undVäter, Kinder, Jugend-

Jetzt bewerben!
Für die Europawahl am Sonn-
tag, 26. Mai, sucht die Ge-
meinde noch freiwillige
Wahlhelfer.Wahlhelfer kann
sein, wer am Wahltag min-
destens 18 Jahre alt ist, die
deutsche Staatsangehörigkeit
besitzt und seit mindestens
drei Monaten in der Bundes-
republik Deutschland eine
Wohnung hat oder sich ge-
wöhnlich aufhält. Zu den
Aufgaben gehört es, Wahlbe-
nachrichtigungen und Aus-
weise zu überprüfen, Wahl-
berechtigungen mithilfe des
Wählerverzeichnisses zu

kontrollieren und das Wahl-
ergebnis festzustellen.
DieWahllokale sind am 26.

Mai von 8 bis 18 Uhr geöffnet.
Alle Wahlhelfer treffen sich
morgens um 7.30 Uhr und
können einen Schichtdienst
vereinbaren. Für die Mitar-
beit in einem Wahlvorstand
zahlt die Gemeindeein „Erfri-
schungsgeld“. Anmeldungen
schriftlich per E-Mail an Ge-
meinde@Emmering.de. Wei-
tere Fragenwerden unter den
Telefonnummern (0 81 41)
40 07 17, 40 07 18 und
40 07 19 beantwortet.

F Ü R S T E N F E L D B R U C K
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DIE GEMEINDE GRATULIERT

Oskar Edlbauer

80 Jahre

Wilhelmine Ring

90 Jahre
Michael Schneider

85 Jahre

SENIOREN-EHRENAMT

Unterstützer gesucht
Ehrenamtliche Unterstüt-
zer von Senioren beimEin-
kauf werden im Elvivion-
Haus gesucht. Infos bei
Christa Turini-Huber, Tele-
fon (0173) 3 96 53 25.

Witzig-lustiger, aber auch kritischer Jahresrückblick
denn die Unterfranken hat-
ten fast 40 Grad im Schat-
ten.“ Ein weiteres Kapitel ist
mit Markus Söder überschrie-
ben, „allseits bekannt im Bay-
ernland als Staatsminister für
Heimat und Finanzen lauert
er Jahre schon auf höhere In-
stanzen.“
Und schließlich kommt Ba-

che mit „Pfarrverband Fürs-
tenfeld“ auf ein ganz lokales
Thema zu sprechen. Anders
als auf den Nockherberg, wo
die Prominenz immer darauf
wartet, hoffentlich von „Ma-
ma Bavaria“ namentlich er-
wähnt zu werden – hier im
Pfarrsaal wartet keiner der
Verantwortlichen mit ähnli-
chen Ansinnen. Baches Mah-
nung, dass „im erzwungenen
Kirchenverband läuft nicht
immer alles rund“, geht lei-
der ins Leere. „Die Klosterkir-
che ist zwar wertvoll und
schön, doch viele Emmerin-
ger können es nicht verste-
hen, dass man an Festtagen
nur hier zelebrieren will und
das gesamte Umland ist to-
tenstill.“ Bache meint: „Im
Verband die große Masse,
fühlt sich als Katholiken 2.
Klasse. Sie folgen zu wenig,
und sind nicht mobil so wie
die Verbandsführung es
will“. Mit „nichtmobil“ spielt
der Autor auf die aktuelle Tat-
sache an, dass das Fest der
Heiligen Ersten Kommunion
ebenfalls nur noch in der
Klosterkirche gefeiert wer-
den soll. „Der Pfarrverband
steckt in der Krise, Wortgot-
tesdienst heißt die Devise,
das Klima ist frostig und ge-
trübt, weil’s denWettersegen
nicht mehr gibt.“

fangen.“ Auch an die Fast-
nacht in Franken erinnert
sich Bache, die „in diesem
Jahr etwas anders aufzog‘n
war, denn die ganzen Politi-
kerspitzen mussten in Berlin
nachsitzen.“ Und beim Sing-
spiel auf dem Nockherberg
„vollzieht sich eine Wende,

kel werden sich einig, sodass
endlich die GroKo steht und
die Ära Schulz zu Ende geht.
Vor einem Jahr ist er zumHö-
henflug gestartet, wahre
Wunder wurden von ihm er-
wartet, doch ist’s ihm wie
einst dem Ikarus ergangen,
seine Flügel haben Feuer ge-

Der witzig-kritische Jahres-
rückblick von Hermann
Bachmaier ist schon lange
ein fester Termin im Veran-
staltungskalender des Senio-
renkreises der katholischen
Pfarrei. Für denClubnachmit-
tag im Februar hatte „der Ba-
che“ nun den Rückblick 2018
in Verse gefasst. Dabei suchte
er weltweit akribisch nach
den jeweiligen Themen. Un-
ter den Senioren stieg die
Spannung, in welcher Ver-
kleidung der Verserlschmied
wohl heuer zu ihnen kom-
men werde.
Weil 2018 die olympischen

Winterspiele in Süd-Korea
stattfanden, bei denen die
deutschen „Eishockeyman-
nen mit unbändiger Kraft im
Turnier haben den Silber-
platz geschafft“, lag es für
den Autor nahe, als Eis-
hockeyspieler aufzutreten,
wofür er sich original ausrüs-
tete. Dazu gehörte auch der
Helm mit dem gitterartigen
Gesichtsschutz über dem er
stolz die Nachbildung der er-
zielten Silbermedaille
schwang.
Das zweite sportliche Groß-

ereignis, die in Russland ver-
anstaltete Fußball-WM war
für Bache nur wenig ergiebig,
weil „der Weltmeister hat
sich nicht geplagt und Millio-
nen Zuschauer sind verzagt,
als Gruppenletzter scheidet
man aus, Jogi und Co fliegen
vorzeitig nach Haus!“
Dann wendet sich Bache

der Innenpolitik zu und be-
leuchtet den langen Weg zur
Koalitionsbildung: „Der Weg
in die Regierung ist furchtbar
steinig, dochNahles undMer-

Seniorenkreisleiterin Heidi Hoffmann (r.) freute sich, dass sie nach 25-jähriger Tätigkeit in
diesem Amt für den Clubnachmittag noch einmal Hermann Bachmaier (l.) als Referenten
für den witzig-kritischen Jahresrückblick gewinnen konnte. Der Vortrag wurde von Helmut
Bopfinger musikalisch umrahmt. FOTOS (4): BARTMANN

die Ära Kinseher geht zu En-
de, nachdem sie glanzvolle
acht Jahr unsere liebe „Mama
Bavaria“ war.“
Viele Themen erwähnt der

Rückblick, darunter die som-
merliche Hitzeperiode. “Kit-
zingen war der wärmste Ort,
meldete den Hitzerekord,

FAMILIE HALBICH

UNSER METZGER
HANDWERK:
bodenständig

& neugierig

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von7bis20Uhr

82275 Emmering
Untere Au 7
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KURZ GEMELDET

Gartenbauverein Die Jahres-
hauptversammlung mit Neu-
wahlen findet am Freitag, 8.
März, 19 Uhr, im Gasthaus
Grätz, Hauptstraße, statt.
Wichtiger Hinweis: Solle kei-
ne neue Vorstandschaft zu-
stande kommen, würde dies
eine Auflösung des Vereins
nach sich ziehen.
Musikantenstammtisch Statt
am 15. spielen die Musikan-
ten erst am Freitag, 23. März,
im Gasthaus Grätz wieder
zünftig auf.
Vorlesestunde Am Mittwoch,
27. Februar, wird für Kinder
ab drei Jahren wieder von 16
bis 17 Uhr aus neuen Bilder-
büchern vorgelesen. Eingela-
den wird dazu von der Ge-
meindebücherei ins Bürger-
haus.
Inlineskaten Der Turnverein
bietet vom 23. bis 24. April
entweder von 14 bis 15.30
Uhr oder von 15.45 bis 17.15
Uhr in der Amperhalle zwei
neue Inlineskater-Kurse an.
Die Gebühr beträgt 15 Euro.
Anmeldung und Info perMail
an suhrmann.tve@web.de
oder per Telefon unter
(0 81 41) 4 43 95.
Seniorencafè Das im Veran-
staltungskalender e.aktuell
im Internet von der Gemein-
de unter dem Datum am 5.
März veröffentlichte Senio-
rencafè-Treffen wird wegen
einer internen Bewohnerver-
anstaltung im Elvivion-Haus
auf 12. März verschoben.
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Sie wollen
e-mobil

Foto: Shutterstock – Naypong /
ArGe Medien im ZVEH
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Wir prüfen Ihre vorhandene Elektro-
installation und zeigen, wie Sie
sicher mit Strom – auch aus Eigen-
produktion – zuhause „auftanken“.

Elektro Altbauer GmbH
Josef-Hebel Str. 21
82275 Emmering
Tel. 08141 6549

info@elektro-altbauer.de
www.elektro-altbauer.de
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Schützenverein
holt ersten Preis

Für den Schützenverein hat
sich die Teilnahme an der Ad-
ventskalender-Aktion der VR-
Bank gelohnt. Der Verein
konnte den ersten Preis, der
für die Geschäftsstelle Emme-
ring ausgelobt wurde, entge-
gennehmen. Bei dieser Maß-
nahme können sich alle Ver-
eine bewerben und haben die
Möglichkeit, ein Preisgeld
von über 1000 Euro, das für
jede Geschäftsstelle der VR-
Bank Fürstenfeldbruck aus-
geschrieben wird, zu gewin-
nen. Über einen bestimmten
Zeitraum kann abgestimmt
werden. Der Verein mit den
meisten Stimmen im jeweili-
gen Geschäftsgebiet gewinnt
den ersten Preis.

Bargeld bekam Schützenmei-
ster Michael Rauschmeier
von VR-Kundenberater Flori-
an Aufinger überreicht.

Immer mehr Mitglieder beim Turnverein
Am 1. Februar fand im voll
besetzten Bürgerhaus die Jah-
reshauptversammlung des
Turnvereins (TVE) mit Neu-
wahlen statt. Nach einer
Rückschau und Einblicken
ins intakte Vereinsleben
durch den VorsitzendenMan-
fred Sinner gaben die Berich-
te der Abteilungsleiter Aus-

kunft über ein abwechslungs-
reiches und erfolgreiches
Vereinsjahr.
Sinner bedankte sich bei

den Übungsleitern und Abtei-
lungsleitern des Vereins für
die „hervorragende Arbeit“,
die auch dazu beitrage, dass
die Mitgliederzahlen jedes
Jahr steigen. Die umfangrei-

chen Ehrungen der langjähri-
gen Mitglieder, die dem Ver-
ein seit 25, 40, 50, 60 und
über 70 Jahren schon die
Treue halten, nahmen einen
Großteil der Veranstaltung
ein. Der Vorsitzende bedank-
te sich mit einer Ehrennadel
und einer Flasche Wein und
hob die Wichtigkeit der lang-

jährigen Mitgliedschaft für
den ganzen Verein hervor.
Florian Obst, dem Top-

Zehnkämpfer der Leichtath-
letik-Abteilung, der aus Ame-
rika zurückgekehrt ist, ins
Nationalkader aufgenom-
men wurde und jetzt beim
SSV Ulm trainiert, überreich-
teManfred Sinner einen Brot-
zeit-Gutschein aus Andechs
„als Beitrag des TVE zur Auf-
rechterhaltung der Leistungs-
fähigkeit“.
Nach einer ausführlichen

Information über die finan-
ziellen Verhältnisse des Ver-
eins durch Kassier Frank Pie-
per, wurde diesem durch die
Kassenprüfer ausgezeichnete
Arbeit bescheinigt, und so-
wohl der Kassier als auch die
gesamte Vorstandschaft ent-
lastet. Die Neuwahlen, die
unter der Leitung von Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl durchgeführt wurden,
zeigten die große Zufrieden-
heit der Anwesenden mit
dem Vorsitzenden Manfred
Sinner und der gesamten
Vorstandschaft, die ohne Ge-
genstimmen im Amt bestä-
tigt wurde.Die Amt bestätigte Vorstandschaft des Turnvereins.

Präsente beim
Valentinsschießen
Freuen durften sich auch die-
ses Jahr wieder die Frauen
beim Schützenverein, für die
es beim Valentinsschießen
Präsente zu gewinnen gab.
Entsprechend der Platzie-
rung durften sie sich einen
Blumengruß oder etwas Sü-
ßes aussuchen. Das beste Er-
gebnis gelang Lucie Eble mit
einem 33,8-Teiler. Sie erhielt
von Vize-Sportleiter Tobias
Kässner einen Pokal über-
reicht. FOTO: KISTLER

Vor Baumschneidekurs
sind Neuwahlen fällig

Qualität besser, die Gesund-
heit und Langlebigkeit der
Gehölze erhöht. Der Kurs ver-
mittelt auch Laien die not-
wendigen Grundkenntnisse
(Gartenschere mitbringen).
Zuvor allerdings geht’s am

Freitag, 8. März, ab 19 Uhr bei
der Jahreshauptversamm-
lung um die Existenz des Ver-
eins. Bei denNeuwahlenwird
eine Vorstandschaft gesucht.
Sollte kein Gremium zustan-
de kommen, droht die Auflö-
sung des Vereins.

Der Obst- und Gartenbauver-
ein veranstaltet am Samstag,
23. März, einen Baumschnei-
dekurs. Los geht’s mit der
Theorie um 9 Uhr im Amper-
park an der Siedlerstraße, da-
nach wird die Praxis im
Ostanger ausgeübt.
Der fachgerechte Schnitt

der Obstbäume und Beeren-
sträucher hat neben der rich-
tigen Arten- und Sortenwahl
größte Bedeutung für den Er-
folg im Hausgarten. Der Er-
trag wird zuverlässiger, die

Wenn es die Temperaturen erlauben, kann schon im sommer-
lichen Outfit der Baumkurs abgehalten werden. FOTO: ALTBAUER

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 • www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

Fürstenfeldbruck
www.skischule-mueller.de

Telefon 08141/16161

Faschings-

Skikurse
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Die Freiwillige Feuerwehr
hat erstmals einen Skitag für
Mitglieder und Freunde des
Vereins organisiert. Im Bus
ging es für einen Tage nach
Garmisch (Foto oben). Auch
der Burschen- und der Ma-

delverein waren gemeinsam
unterwegs (Foto rechts). Ziel

war eine Nachtrodel-Tour
auf dem Blomberg bei Bad

Tölz. Weil es dort einen Ses-
sellift gibt, war es möglich,
die Rodelmann öfter zu be-

nutzen, ohne zu Fuß den
Berg rauf zu müssen. FOTOS: WEISS

FEUERWEHR, BURSCHEN UND MADEL IM PISTENBUS

Skiclub plant schneesicheres Finale
aber noch zu Tagesfahrten
unterwegs. Und zwar am 9.
März nach Kitzbühel und am
23. März nach Saalbach-Hin-
terglemm mit besonders
günstigen Angeboten für Kin-
der und Jugendliche. Sie fah-
ren Ski für zehn Euro.
Information und Anmel-

dungen unter Telefon
(0 81 41) 4 46 15 oder im In-
ternet auf www.skiclub-em-
mering.de

für, dass auch die Könner aus-
reichend zum Skifahren
kommen.
Der Teilnehmer-Preis von

298 Euro beinhaltet die Bus-
fahrt, Skipass für zwei Tage
und Halbpension. Wer einen
schönen und abwechslungs-
reichen Ski-Kurzurlaub unter
angenehmen Frühlings-Tem-
peraturen erleben will, sollte
sich umgehend anmelden.
Bis dahin ist der Ski-Club

Vom Freitag, 5., bis Sonntag,
7. April, fährt der Ski-Club zu
seiner Saison-Abschlussfahrt.
Ziel ist das hochalpine und
absolut schneesichere Skige-
biet Serfaus-Fiss-Ladis über
dem oberen Tiroler Inntal.
Die Skifahrer befinden sich
dort in einer Höhenlage von
1600 m bis 2820 Meter auf
breiten Pisten in allen
Schwierigkeitsgraden. 3400
Pistenkilometer sorgen da-

Perfekte Bedingungen versprechen die Organisatoren des
Skiclubs bei ihrer Abschlussfahrt. FOTO: LANGOSCH

Turnverein auf dem

Weg nach Kitzbühel

DieSport-undFreizeit-Abteilung
des Turnvereins (TVE) bietet am
Samstag, 16. März, eine Skibus-
Tagesfahrt an. Ziel ist Kitzbühel
in Tirol. In Österreichs Winter-
sport-Hochburg warten 57 Seil-
bahnen und Lifte sowie über
230 Pistenkilometer auf die
Sportler.

Kitzbühel bietet aber auch ein
ausgedehntes Loipennetz für
Langläufer sowie zahlreiche
Strecken für Wanderer und Ski-
tourengeher. Das Angebot des
TVE richtet sich also nicht nur an
alpine Abfahrer. Die Fahrt ist üb-
rigens für alle Interessierten of-
fen, auch ohne Mitgliedschaft
im Verein.

Der Bus startet am Rathaus-
parkplatz in Emmering morgens
um 6.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen zu den Preisen und An-
meldungen im Internet unter
www.tv-emmering.de.

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrie

b

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzent rum

Richard.Kellerer@sparkasse-ffb.de

WelchenWert hat Ihre Immobilie?

Unser Makler vor Ort schätzt unverbindlich
ihren Marktwert.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie
sich kompetent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner
für Emmering, Fürstenfeldbruck und Schöngeising:

• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

Emmering • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de

60 Boiler Kundendienst
Raidel & Sohn
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Jubiläums-Chor stimmt mit Neujahrsempfang ein

dene mit Brillanten ging an
Hubert Gonschior für 63 Jah-
re als aktiver Sänger und 33
Jahre als Chorleiter.

rennadel bekamenGerold Pe-
ter, Dieter Reiß, Toni Schlich-
ter,Wieland Schultz sowie Jo-
sef Kaiser überreicht. Die Gol-

Günther Bilsing, Alexander
Grimm, Rosemarie Gon-
schior, Isolde Kaiser und
Franz Vogl. Die goldene Eh-

den Chor wurde Erwin Pusch
sen. mit der Ehrenmitglied-
schaft ausgezeichnet. Die sil-
berne Ehrennadel erhielten

Als Auftaktveranstaltung für
das Jubeljahr zum 100-jähri-
gen Bestehen lud der Män-
nerchor zu einem Neujahrs-
empfang in den großen Bür-
gerhaussaal. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsitzen Ot-
frid Lankes folgten die Gruß-
worte von Vize-Bürgermeis-
ter Christofer Stock, Pastoral-
referentin Susanne Kiehl, des
Ammer/Amperkreis-Vorsit-
zenden Wolf-Dieter Gatzke
und Helga Lindner vom Pa-
tenverein, der Chorgemein-
schaft Fürstenfeldbruck.
Vor der Ehrung langjähri-

ger Mitglieder gab Lankes
noch einen Überblick über
die Höhepunkte im Jubilä-
umsjahr. Etwa am 7. April ein
Passionssingen in der katholi-
schen Pfarrkirche und am 11.
Mai eine Maiandacht, am 14.
Juli ein offenes Singen „und
das große Festkonzert am 19.
Oktober in der Amperhalle.
Für seine Verdienste um

Ausgezeichnete Sänger (v.l.): Otfrid Lankes, Gerold Peter, Ingo Pibal, Erwin Pusch, Alexander Grimm, Isolde Kaiser, Wieland
Schultz, Toni Schlichter, Josef Kaiser, Günther Bilsing, Franz Vogl, Dieter Reiß sowie Hubert (verdeckt) und Rosi Gon-
schior. FOTO: WENDLER

Kontrabass
plus Klavier
Wie vor zwölf Jahren bei ih-
rem ersten Auftritt im Rah-
men der Emmeringer Bürger-
hauskonzerte bekamen die
Bassiona Amorosa wieder
viel Beifall und Zurufe. Heuer
traten vier Kontrabassisten,
Andrew Lee, Giogi Mak-
hoshvili, Ljubinko Lazic und
Jan Jirmasek auf. Unterstützt
wurden sie von Lilian Akopo-
va am Klavier. FOTO: BARTMANN

Schwungvoller Hoagart mit viel Humor

Wieder großen Anklang fand der Hoagart
des CSU-Ortsverbandes. Bei Kaffee und Ku-
chen konnten die Zuhörer im voll besetzten
Bürgerhaussaal ein buntgefächertes Pro-
gramm erleben. Die schwungvollen Musik-
stücke der Zwiderwurzn sowie die Harfen-
klänge von Uli und Sarah Kumeth sorgten

für gute Stimmung. Auch der Spaß kam da-
bei nicht zu kurz. Kleine Geschichten – gele-
sen von Tanja Stock, Sabine Heinrich und Ed-
mund Oswald – und ein gespielter Sketch
trugen zur allgemeinen Heiterkeit bei. Mo-
deriert wurde der Nachmittag von Vize-Bür-
germeister Christofer Stock.

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)
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Gospelchor stimmt sich ein
chen. Es gibt in seit 20 Jahren,
seit eineinhalb Jahren unter
der musikalischen Leitung
von Anna Schlosser. Höhe-
punkt in diesem Jahr wird
das Jubiläumskonzert am
4. Mai sein.
Wer in eine der wöchentli-

chen Chorprobe „reinzu-
schnuppern“ will: Geprobt
wird außer in den Schulferi-
en jeden Donnerstag von
19.30 bis 21 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim.

munterer Haufen“ begeister-
ter Frauen und Männer jegli-
chen Alters. Sie singen Gos-
pel und Spirituals, aber auch
modernes Kirchenliedgut
und gelegentlich sehr weltli-
che Stücke. Es werden meh-
rere Gottesdienste im Jahr ge-
staltet und auf Gemeindever-
anstaltungen wie Maisingen
und Emmeringer Weihnacht
gesungen. Der Chor lässt sich
aber auch für Hochzeiten
oder Geburtstagsfeiern bu-

„Seid ihr eigentlich ein Gos-
pelchor aus Emmering oder
von…?“ Das wurde Christel
Benzinger jüngst nach einem
Gottesdienst gefragt, den der
Gospelchor zur Vorstellung
der Erstkommunion-Kinder
musikalisch gestaltet hatte.
„Ja, wir sind aus Emmering
und der Pfarrei St. Johannes
der Täufer angeschlossen“
war die Antwort der Pressebe-
auftragten.
Der Gospelchor ist ein „ein

Unter der Leitung von Anna Schlosser wird geprobt. FOTO: MILDE

Weltgebetstag heuer
im Zeichen Sloweniens

ständigkeit war Slowenien
über Jahrhunderte Knoten-
punkt für Handel und Men-
schen aus aller Welt. Schon
im kommunistischen Jugo-
slawien galt der damalige
Teilstaat als Aushängeschild
für wirtschaftlichen Fort-
schritt. Heute liegt es auf der
berüchtigten Balkanroute,
auf der tausende vor Krieg
und Verfolgung geflüchtete
Menschen nach Europa ka-
men. 2004 trat Slowenien der
EU bei. Von seiner Bevölke-
rungmit zweiMillionenMen-
schen leben knapp 300 000 in
der Hauptstadt Ljubljana.
Der Weltgebetstag ist in

Slowenien noch sehr jung.
Seit 2003 gibt es ein landes-
weit engagiertes Vorberei-
tungsteam. Weltweit gese-
hen macht sich die Weltge-
betstagsbewegung über Län-
der- und Konfessionsgrenzen
hinweg seit über 100 Jahren
stark für die Rechte von Frau-
en und Mädchen in Kirche
und Gesellschaft.

„Kommt, alles ist bereit” –
mit der Bibelstelle aus dem
Lukas-Evangelium laden die
slowenischen Frauen am 1.
März zum Weltgebetstag ein.
An diesem Tag werden die
Menschen dieses Landes, sei-
ne Natur, seine Geschichte
und auch seine Probleme und
Hoffnungen in den Mittel-
punkt gestellt. In Emmering
wird der ökumenische Got-
tesdienst am Freitag, 1. März,
um 19 Uhr in der evangeli-
schen Versöhnungskirche ge-
feiert. Anschließend gibt es
ein gemeinsamen Essen mit
Speisen aus Slowenien.
Der Gottesdienst entführt

in ein Naturparadies zwi-
schen Alpen und Adria. Es ist
eines der jüngsten und
kleinsten Länder der Europäi-
schen Union, nicht zu ver-
wechseln mit dem tsche-
chischen Nachbarland Slowa-
kei. Erst seit 1991 ist Slowe-
nien ein unabhängiger demo-
kratischer Staat.
Trotz politscher Unselbst-

Liveschaltung der Helfer nach Peru
den der Sternsinger hätten
Kinder aus sehr armen Ver-
hältnissen in Lima eine Chan-
ce, würdig und möglichst
selbstständig gefördert zu
werden. Bei der Live-Übertra-
gung sangen die Kinder ein
spanisches Lied, das sie vor-
her gelernt hatten, ihr Stern-
singerlied und sagten den
Sternsingerspruch auf. Die
Begeisterung auf der „ande-
ren Seite“ drückte sich durch
einen großen Applaus aus.

vergnügten sich bei Spielen
wie es auch auch Kinder in
Südamerika tun.
Höhepunkt war jedoch die

Liveschaltung per Skype zum
„Yancana Huasy“. Dies ist ein
Förder- und Rehabilitations-
zentrum für Kinder mit Be-
hinderung in Lima. Dessen
Leiter, José Antonio Patrón,
äußerte sich sehr dankbar
und gerührt über die geleiste-
te Arbeit der Sternsinger. Erst
durch die gesammelten Spen-

Im Februar haben sich über
30 Kinder und sechsHelfer zu
einem Dankeschön-Nachmit-
tag für das Sternsingen imka-
tholischen Pfarrheim getrof-
fen. Da bei der diesjährigen
Aktion wurde schwerpunkt-
mäßig für behinderte Kinder
in Peru gesammelt. Weshalb
der Nachmittag ganz unter
dem Zeichen landestypischer
Speisen und Bräuche aus Pe-
ru stand. Für die Kinder gab
es peruanisches Essen und sie

Mit Spannung erwartet wurde von den Sternsingern das Livegespräch nach Südamerika.Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

Wir lassen Sie nicht allein.

Wenn der Mensch
den Menschen braucht...

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

PIZZA
2000
Ihr Heim- und Abholservice

Lieferung frei Haus

Anruf genügt

0 81 41 / 9 01 27
www.pizza2000maisach.de

Aufkirchner Str. 24 · 82216 Maisach
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Kampfsport in Verein und Schule
Möglichkeiten und seinem
Alter entsprechend gefordert
ist und gefördert wird. Tae-
kwondo ist perfekt für all die-
jenigen, die sich körperlich
oder persönlich weiterentwi-
ckeln, stärken oder einfach
nur auspowern und den Kopf
freibekommen wollen. Wer
zweimal pro Woche mit-
macht, der hat nicht nur sein
Pensum der WHO erfüllt,
sondern hat für sich persön-
lich viel mehr erreicht. Infor-
mationen im Internet unter
www.taekwondo-emme-
ring.de.

22 Monaten ist die asiatische
Kampfsportart Taekwondo
beim Turnverein (TVE) und
jetzt ganz neu auch in der
Grundschule vertreten . Eine
Ergänzung zum Schulsport,
mit Förderung der Gesund-
heit durch Stärkung und
Dehnung des gesamten Kör-
pers.
Für die Trainer sind drei

weitere Aspekte wichtig: Stei-
gerung des Selbstbewusst-
seins, bessere Konzentrati-
onsfähigkeit und Spaß am
Sport. Das Training ist so kon-
zipiert, dass jeder seinen

Die Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) empfiehlt 150
Minuten moderate körperli-
che Aktivität oder 75 Minu-
ten intensive körperliche Ak-
tivität pro Woche. Bleibt nur,
aus der Fülle der Möglichkei-
ten zu wählen. Erwachsenen
fällt es naturgemäß leichter,
sich zu entscheiden. Sie ha-
ben bereits Verschiedenes
kennengelernt und auspro-
biert. Ungleich schwieriger
ist es, für Kinder ein geeigne-
tes Angebot zu finden.
Den Anfang zu finden ist

für Emmeringer leicht. Seit

Taekwondo wird in Emmering seit geraumer Zeit angeboten. FOTO: FÖRG

Heißes Faschingsfinale
steigt in der Amperhalle

preis beträgt 16 Euro. Der
Veranstalter weist auf die
Einhaltung der Jugendschutz-
bestimmungen sowie eine
allgemeine Ausweispflicht
hin. Ergänzende Regelungen
zur Erziehungsbeauftragung
sind im Internet unter
www.fcemmering.de zu fin-
den.
Am Sonntag, 3. März, fin-

det ab 14.30 Uhr der Kinder-
ball in der Amperhalle statt.
Einlass ist um 14 Uhr. Der
Eintritt beträgt vier Euro (ab
dem Alter von drei Jahren).
Karten können bei Schreib-
waren Kutzner oder imRewe-
Mark Halbich, Untere Au 7,
sowie an der Tageskasse er-
worben werden.

Am Samstag, 2. März, steigt
der legendäre Sportlerball
des Fußballclubs (FCE) in der
Amperhalle statt. Beginn ist
um 20.30 Uhr, Einlass ab
19.30 Uhr. Für die musikali-
sche Gestaltung sorgen die
Band „Tropical Rain“ und DJ
„MyTChris“. Gegen Mitter-
nacht erwartet die Besucher
ein Auftritt der aus Velden
bei Landshut stammenden
Showtanzgruppe New Di-
mension.
Der Kartenvorverkauf läuft

bereits seit 4. Februar bei
Schreibwaren Kutzner,
Hauptstraße 5, Telefon
(0 81 41) 6 66 88 12, und im
Wirtshaus am Hölzl, Am
Sportplatz 1. Der Eintritts-

Es geht hoch her beim legendären Sportlerball. FOTO: HABERER

Boogie Woogie ab
März in Turnhalle

Beim Turnverein (TVE) wird
in der Gymnastik-Abteilung
auch Boogie Woogie unter
der Leitung von Wolfgang
Hauswirth angeboten. Ab
März gibt es in dieser Boogie
Gruppe wieder die Möglich-
keit, diese Tanzform kennen-
zulernen.Mit anderen Paaren
kann in lockerer Atmosphäre
der Boogie-Grundschritt und
erste Figuren für die Tanzflä-
che erlernt werden. Am 6.
März um 20.30 Uhr startet
der Anfängerkurs in der
Schulturnhalle hinterm Rat-
haus. Geübt wird in Turn-
schuhen und lockerer Klei-
dung.

EINWOHNERZAHL

Vier weniger
28 Personen, die zum
Stand am 31. Januar nach
Emmering neu hinzugezo-
gen sind, stehen 32 Weg-
züge gegenüber. Damit
hat sich die Gesamtein-
wohnerzahl der Gemeinde
auf aktuell 7062Menschen
eingependelt.

Gut gerätselt ist ganz gewonnen

Die siebenjährige Katharina Oswald hat das Monatsrätsel
der Gemeindebücherei im Dezember gewonnen. Bücherei-
Mitarbeiterin Ulrike Kumeth überreichte ihr das Buch „Star-
ke Pferdegeschichten zum Lesen lernen“.

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (08141) 6549
WWW.ELEKTRO-ALTBAUER.DE

● Elektroinstallation ● Garagentorantriebe
● Elektroheizung ● Antennenanlagen
● Elektrische ● Sprechanlagen
Warmwasserbereitung ● Individuelle Lichtanlagen

Wir stelle
n ein:

Elektron
iker für

Energie
- und

Gebäud
etechni

k

Gröbenzell:
Maistraße 14
82194 Gröbenzell
Telefon: 08142 - 57 04 63
Telefax: 08142 - 57 04 65
Emmering:
Hauptstraße 7
82275 Emmering
Telefon: 08141 - 4 48 84
Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 08:00 – 12:00 UhrIhr Blumenspezialist
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Las Vegas zittert schon vor diesen Europameistern
Das Team „Cupkiller“ des
1. Beer-Pong-Club (PPC) hat
nach 2018 auch dieses Jahr
den Europameistertitel nach
Emmering geholt und ist das
erste Team in der Beer-Pong-
Historie, dem dieses Kunst-
stück gelang. Beer Pong ist
ein Trink- und Geschicklich-
keitsspiel, bei dem Bälle in
Becher geworfen werden
müssen.
Mehrere Teams des 1. BPC

war bei der EM In Innsbruck
dabei, um sichmit knapp 200
anderen gemeldeten Mann-
schaften zu messen. Die
Mannschaft „Cupkiller“ – be-
stehend aus dem Emmerin-
ger Michael Saller und sei-
nem Brucker Teampartner
Alexander Schmid – gehört
zum festen Kern des 1. BPC
Emmering und der Beer-
Pong-Elite Europas an. Sie
reisten als Titelverteidiger
selbstbewusst in Österreich
an.
In der Vorrunde des Tur-

niers standen zunächst vier
Partien gegen zufällig ausge-
loste Gegner an. Mit einigen
anfänglichen Schwächen
ging das erste Spiel gegen

Erstmals in der Beer-Pong-Geschichte gelang Michael Saller
und Alexander Schmid die Titelverteidigung in Europa.

land. Dann wurde schnell
klar, wer der amtierende und
auch neue Europameister
sein wird. Das Team aus dem
Landkreis warf alles in die
Waagschale und ließ keinen
Zweifel aufkommen, dass es
das in der Historie der Beer-
Pong-EM sein wird, das es
schafft, den Titel zu verteidi-
gen. Nach einem deutlichen
und schnellen Sieg im Finale
gegen die Schweizer Nach-
barn war die Freude uner-
messlich. Die mitgereisten
Schlachtenbummler feierten
mit den Meistern diesen his-
torischen Abend.
Nach 2018 geht nun auch

2019 der EM-Titel nach Em-
mering. Von vier bisher ver-
anstalteten Titelkämpfen hat
der PBC drei Titel für sich ver-
bucht. 2015 war es das Team
„Cup&Cupper“ mit Chris-
toph Vogel und Kevin Kee-
nan, 2018 und 2019 sind es
Saller und Schmid. Die inter-
nationale Beer-Pong-Szene
und die amerikanischen Spie-
ler sind gewarnt, wenn im Ju-
li drei Teams aus Emmering
an der Weltmeisterschaft in
Las Vegas teilnehmen.

stark aufspielende Gegner
aus Nordrhein-Westfalen ver-
loren. Angetrieben durch die-
se Niederlage folgte prompt
die Trotzreaktion. Die beiden
Emmeringer konnten die ver-
bliebenen drei Spiele der Vor-
runde für sich entscheiden.
Die darauffolgende K.o.-

Phase gestaltete sich zu ei-
nem Durchmarsch für die
„Cupkiller“, der seinesglei-
chen suchte. Kein Gegner
konnte in dieser Phase des
Turniers der Emmeringer
Übermacht Paroli bieten.
Und so entfernten Saller und
Schmid ein Team nach dem
anderen aus dem Turnier. Als
gegen Mitternacht nur noch
vier Teams um die EM-Krone
kämpften, wurde es noch
mal spannend. Das Team
„Triple Threat“ aus Serbien
verlangte den Titelverteidi-
gern alles ab. Letztlich waren
es aber wieder Saller und
Schmid, die den längeren
Atem hatten und das Ticket
für den Finaleinzug lösen
konnten.
Beim Endspiel kam es dann

zum Showdown zwischen
der Schweiz und Deutsch-


